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(54) KLIMATISIERUNGSGERÄT ZUR MONAGE UNTERHALB EINER RAUMDECKE

(57) Die Erfindung schafft ein Klimatisierungsgerät,
dasbesonders kompakt ausgebildet ist undsich für einen
deckennahen Einbau eignet. Das wird dadurch erreicht,
dass das Klimatisierungsgerät (10) einen Gerätekörper
(11) aufweist, dermit einerOberseite (13) besonders nah
an einer Decke (14) des zu klimatisierten Raumes be-

festigbar ist. Ein unterer Bereich des Gerätekörpers (11)
ist geschlossen. Ein weiteres wesentliches Merkmal der
Erfindungbestehtdarin, dasseineumlaufendeWandung
(16) des Gerätekörpers (11) mindestens einen Luftaus-
lass (22) zur Abgabe von Luft aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Klimatisierungsgerät zum deckennahen Einbau gemäß dem Anspruch 1.
[0002] Moderne Raumkonzepte zeichnen sich dadurch aus, dass Decken offengehalten werden, so dass die ansons-
ten in einem Deckenzwischenraum verbaute Technik sichtbar bleibt. Bei diesen Konzepten wird auf sonstige Decken-
systemeverzichtet.DerartigeKonzeptewerdenbeispielsweise inRäumenmitDeckenhöhenvon3bis5Metereingesetzt,
wie beispielsweise in Büros, Eingangsbereichen von Behörden, Supermärkten, aber auch in Hotels. Oftmals werden bei
Rohbetondecken entsprechende Elemente zur Beleuchtung, zur Akustikdämpfung oder auch zur Klimatisierung abge-
hangen. Bei diesen Konzepten werden runde Leuchten, insbesondere Ringleuchten, Akustikpaneele oder auch Luft-
auslässe, verwendet. Bekannte Klimatisierungsgeräte sind als Deckenkassetten ausgebildet, die keine entsprechende
Kompaktheit für den beschriebenen Einsatzzweck aufweisen und sich optisch nicht vorteilhaft in das Raumdesign
einfügen.
[0003] Aufgrund der Anforderungen an die Geräte zur Klimatisierung sind diese voluminös ausgebildet, um den
Ventilatoren, Wärmetauschern, Pumpen, den elektrischen Komponenten und dergleichen innerhalb eines Gehäuses
Platz zu verschaffen. Daher erstrecken sich oberhalb des bei bekannten Konzepten ausschließlich sichtbaren Gerätes
weitere Gerätekomponenten, die bei offenen Decken sichtbar bleiben und das Raumkonzept stören.
[0004] Davonausgehend besteht dieAufgabe der vorliegendenErfindung darin, einKlimatisierungsgerät zumdecken-
nahen Einbau zu schaffen, das besonders kompakt ausgebildet ist und sich für einen deckennahen Einbau eignet.
[0005] Ein Klimatisierungsgerät zur Lösung dieser Aufgabe weist die Merkmale des Anspruchs 1 auf. Demnach ist es
vorgesehen, dass dasKlimatisierungsgerät einenGerätekörper aufweist, dermit einerOberseite besonders nah an einer
Decke des zu klimatisierten Raumes befestigbar ist. Ein unterer Bereich des Gerätekörpers, insbesondere eine nach
untenweisendeUnterseitedesGerätekörpers, ist geschlossen.EinweitereswesentlichesMerkmalderErfindungbesteht
darin, dass eine umlaufende Wandung des Gerätekörpers mindestens einen Luftauslass zur Abgabe von Luft aufweist.
Durch dieseerfindungsgemäßekompakteBauweise desKlimatisierungsgerätes ist esmöglich, diesesbesonders nahan
einer Decke eines Raumes zu montieren. Etwaige technische Komponenten, die sich ansonsten auf dem Gerätekörper
befinden, sind in den Gerätekörper integriert.
[0006] Bevorzugt sieht es die Erfindung außerdem vor, dass die den Gerätekörper umlaufende Wandung in einer
oberen Hälfte, insbesondere in einem oberen Drittel oder einem oberen Viertel, den mindestens einen Luftauslass zur
Abgabe von Luft aufweist. Insbesondere ist es denkbar, dass die umlaufende Wandung zwei, drei, vier, fünf oder mehr
Luftauslässe aufweist, wobei diese Luftauslässe ringartig an demGerätekörper angeordnet sind. Vorzugsweise kann es
die Erfindung vorsehen, dass die umlaufende Wandung sechs bis acht Luftauslässe aufweist, die ringartig der umlauf-
enden Wandung zugeordnet sind. Durch die ringartige Positionierung der Luftauslässe um den insbesondere zylindri-
schenGerätekörper herum lässt sichein besonders homogenesNahfeld, aber auchFernfeld der Luftströmungerzeugen,
wodurch ein besonders angenehmes Klima in dem Raum erzeugbar ist. Durch die Verwendung von mehreren Luftaus-
lässen, erhält die ausströmende Luft einen genügend großen Impuls, umeine ausreichende horizontaleWurfweite in den
Raum hinein zu erreichen. Simulationen haben gezeigt, dass insbesondere die Verwendung von sechs bis acht Luft-
auslässen zu einem homogenen Fernfeld beitragen.
[0007] Ein weiteres vorteilhaftes Ausführungsbeispiel der Erfindung kann es vorsehen, dass die Luftauslässe durch
benachbarte Keile gebildet sind, wobei die Keile sternartig in dem Klimatisierungsgerät angeordnet sind. Innerhalb des
Gerätekörpers sind in einem äußeren Randbereich mehrere Keile angeordnet, die mit ihrer längeren Seite nach außen
und ihrer kürzeren Seite nach innen zeigen. Durch die Anzahl der Keile wird die Anzahl der Luftauslässe festgelegt. Bei
einer Verwendung von sechs Keilen, die in einem gleichen Winkelabstand dem Randbereich des Gerätekörpers zuge-
ordnet sind, werden sechs Luftauslässe erzeugt. Durch die Form der Keile werden zunächst im Nahfeld des Klima-
tisierungsgerätes sechs voneinander getrennte, aber divergierendeLuftstrahlenerzeugt.D. h., dass imNahfeld zwischen
zwei benachbarten Luftstrahlen keine ausströmende Luft erzeugt wird. Des Weiteren sind die Keile derart ausgebildet,
dass die Luftstrahlen im Fernfeld des Klimatisierungsgerätes, also nach einigen wenigen Metern, wieder zusammen-
geführt werden, sodass ein homogener Luftschleier erzeugt wird.
[0008] Einbesonders vorteilhaftesAusführungsbeispiel derErfindungkannesvorsehen,dassdieKeileunterschiedlich
ausgebildet sind, insbesondere unterschiedliche Längen und/oder Öffnungswinkel aufweisen, um ein homogenes
Ausströmverhalten der Luft zu erzeugen. Aufgrund der Positionierung der technischen Komponenten innerhalb des
Gerätekörpers, insbesondere aufgrund einer exzentrischen Positionierung eines Ventilators, weisen die Keile unter-
schiedliche Formen auf. Da die Luft innerhalb des Gerätekörpers aufgrund der Positionierung der technischen Kompo-
nenten den Keilen mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten und unterschiedlichen Drücken zugeführt wird, ist die Form
der Keile an deren jeweilige relative Position zu den technischen Komponenten derart angepasst, dass die austretenden
Luftstrahlen wenigstens nahezu identisch sind. Somit lässt sich durch die positionsabhängige Form der Keile ein
symmetrisches Nahfeld erzeugen, und zwar trotz der exzentrischen Position der technischen Komponenten innerhalb
des Gerätekörpers.
[0009] Schließlich ist es außerdem denkbar, dass an der Oberseite, insbesondere über dem mindestens einem
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Luftauslass, mindestens ein Lufteinlass angeordnet ist, wobei durch den mindestens einen Lufteinlass Zuluft, insbe-
sondere über einen Raumwinkel von 360°, ansaugbar ist und der Lufteinlass vorzugsweise einen Filter aufweist. Der
Lufteinlass befindet sich auf der Oberseite des Gerätekörpers und ist beispielsweise kreisartig ausgebildet. Durch die
Erzeugung eines Unterdrucks, beispielsweise durch einen Ventilator, innerhalb des Gerätekörpers wird die das Klima-
tisierungsgerät umgebende Luft angesaugt. Dabei erfolgt das Ansaugen der Luft durch einen schmalen ringartigen Spalt
umdieOberseite desGerätes. ImeingebautenZustand ist dieserSpalt nachobenhindurchdieDeckebegrenzt.Aufgrund
der sternartigen Luftauslässe, bedingt durch die Keile, entstehen zwischen den sternförmigen Luftströmen Freiräume,
durchwelche die Zuluft in den Lufteinlass gesogenwerden kann. Durch dieseGeometrie der sternförmigen Luftauslässe,
durch welche die Abluft einen hohen Impuls erhält, und des Lufteinlass, durch welchen die Zuluft über einen 360 °
Raumwinkel durch die Freiräume angesaugt wird, lässt sich die Induktion zwischen den verschiedenen Druckbereichen
reduzieren, wodurch sich der Raum besonders effektiv klimatisieren lässt.
[0010] Bevorzugt ist es außerdem vorgesehen, dass innerhalb des Gerätekörpers ein Ventilator, vorzugsweise ein
Axialventilator, und/oder ein ringförmiger Wärmetauscher angeordnet sind, wobei der Ventilator und/oder der Wärme-
tauscher exzentrisch in dem insbesondere zylindrischenGerätekörper positioniert sind. Um zusätzlichen Platz innerhalb
des Gerätekörpers zu schaffen, sind der Ventilator sowie der Wärmetauscher exzentrisch angeordnet. Dadurch wird in
einemRandbereich innerhalb desGerätekörpers ein ausreichendesVolumen geschaffen, umweitere Komponenten, die
ansonsten auf der Oberseite desGerätes angeordnet wären, unterzubringen. Der Ventilator befindet sich leicht oberhalb
des ringförmigenWärmetauschers bzw. in demWärmetauscher, damit Zuluft effektiv durch denWärmetauscher geleitet
werden kann. Der Wärmetauscher ist in dem Gerätekörper genau derart positioniert, dass die in dem Wärmetauscher
konditionierte Luft durch die Auslässe heraustreten kann. Die Exzentrizität kann einige Zentimeter betragen.
[0011] Darüber hinaus ist es denkbar, dass in einem freien sichelförmigen Bereich zwischen demWärmetauscher und
einer Innenwandung des Gerätekörpers eine Pumpe, vorzugsweise eine Kondensatpumpe, eine Steuerelektronik und
sonstige Elektronikkomponenten angeordnet sind. Darüber hinaus ist es denkbar, dass in diesem Bereich weitere
Komponenten im Zusammenhang mit dem Wärmetauscher, wie beispielsweise Ventile und dergleichen, angeordnet
sind. Außerdem ist es denkbar, dass sich in diesem Bereich ein Zu‑ und Abfluss für ein Kühlmittel befindet sowie
elektrische Anschlüsse zur Versorgung des Gerätes mit elektrischer Energie und/oder Steuerinformationen.
[0012] Insbesondere ist es denkbar, dass die Pumpe und die Steuerelektronik und die sonstigen Elektronikkomponen-
ten in einem Formteil angeordnet sind, wobei eine Oberseite des Formteils mindestens einen Keil ausbildet. Dieses
Formteil ist derart ausgebildet, dass es sich formschlüssig in den sichelförmigen Bereich fügen lässt. Es ist derart
ausgebildet, dass es im Wesentlichen die genannten Komponenten vor äußeren Einflüssen schützt. Ein wesentliches
Merkmal diesesFormteils besteht darin, dass es derart ausgebildet ist, dass es ebenfallsmindestens einenKeil oder eine
Komponente desKeils ausbildet, damit auch in demWinkelbereich, in demsichdasFormteil befindet, ein entsprechender
Auslass für ein homogenes Nahfeld bereitgestellt wird.
[0013] Weiter ist es denkbar, dass die Keile und eine insbesondere exzentrische Einlassöffnung für die Zuluft durch ein
Deckelteil gebildetwerden, dasmit demGerätekörper verbunden ist und dieOberseite desKlimatisierungsgerätes bildet.
Insbesondereweist dieses scheibenartigeDeckelteil an einemäußerenRandbereich die nachuntenweisendenKeile auf
sowie mittig bzw. exzentrisch von der Mitte die Einlassöffnung. Dieser Gerätedeckel wird derart auf den Gerätekörper
montiert, dass sich die Keile zwischen dem Wärmetauscher und der umlaufenden Wandung des Gerätekörpers
positionieren. Die Einlassöffnung wird direkt über dem Ventilator positioniert. Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung
kannes vorsehen, dass an demDeckelteil sämtlicheKomponenten,wie insbesondere der Ventilator, derWärmetauscher
und dergleichen, befestigt sind. Dazu sind strebenartige Befestigungsmittel vorgesehen, die sich mit ihren Enden in den
Keilen verschrauben lassen.
[0014] Bevorzugt ist esweiter denkbar, dass anderUnterseite desGerätekörpers eineUnterschale, vorzugsweise eine
Kondensatwanne, angeordnet ist, wobei diese Unterschale relativ zu dem Gerätekörper, insbesondere zu einem
Deckelteil, axial beweglich gelagert ist. Diese Unterschale kann auch als Teil des Gerätekörpers ausgebildet sein. Die
Unterschale lässt sich beispielsweise um 10 - 20 cm nach unten absenken, um an den Innenraum des Klimatisierungs-
gerätes zu gelangen. Durch das Absenken können Reinigungs‑ und Wartungsarbeiten durchgeführt werden, und zwar
ohne dass dasGerät bzw. die Unterschale komplett von derDecke entfernt werdenmuss. NachBeendigung der Arbeiten
lässt sich die Unterschale wieder zurück in die Ausgangsposition führen und arretieren.
[0015] Weiter ist es bevorzugt denkbar, dass an der Unterseite ein Gehäuse des Klimatisierungsgeräts befestigbar ist,
wobei es sich bei diesem Gehäuse insbesondere um die umlaufende Wandung handelt. Dieses Gehäuse bzw. die
umlaufende Wandung lassen sich mit verschiedenen Materialien bzw. unterschiedlich farbig ausgestalteten Varianten
einer Wandung ausstatten, sodass sich die äußere Erscheinung des Klimatisierungsgerätes flexibel ändern lässt. Es ist
denkbar, dass sich verschieden-farbigeBlenden, diemagnetisch ausgebildet sind,mit derWandung lösbar inVerbindung
bringen lassen.
[0016] Ein weiteres vorteilhaftes Ausführungsbeispiel der Erfindung kann es vorsehen, dass der Gerätekörper, die
Unterschale und/oder das Formteil aus einem geschäumten Kunststoff, vorzugsweise aus expandiertem Polypropylen
(EPP), gebildet sind. Darüber hinaus ist es denkbar, dass die genannten Komponenten des Gerätes aus Metall oder
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einem anderen Kunststoff oder einer Kombination daraus ausgebildet sind. Die Verwendung von EPP gestaltet sich als
besonders vorteilhaft, da dieses Material einfach in der Handhabung und besonders leicht ist. Darüber hinaus wirkt es
akustisch dämpfend, sodass etwaige Geräusche des Ventilators reduziert werden können.
[0017] Schließlich kann es die Erfindung vorsehen, dass ein Durchmesser des Klimatisierungsgerätes 500 mm bis
1000mm, insbesondere 600mm bis 900mm, vorzugsweise 850mm, und eine Höhe 100mmbis 400mm, insbesondere
150mmbis 300mm, vorzugsweise 200mm, betragen. Durch diese Dimensionierung lässt sich das Klimatisierungsgerät
vorteilhaft in bestehende Raumkonzepte integrieren. Insbesondere durch die Kompaktheit lässt sich das Gerät auf eine
sehr vielfältige Art und Weise in unterschiedlich gestalteten Räumen installieren.
[0018] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Erfindung wird nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines Klimatisierungsgerätes,

Fig. 2 eine perspektivische Darstellung des geöffneten Klimatisierungsgerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung des geöffneten Klimatisierungsgerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 4 eine Schnittdarstellung durch das Klimatisierungsgerät gemäß Fig. 1,

Fig. 5 eine Explosionsdarstellung des Klimatisierungsgerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 6 eine weitere Explosionsdarstellung des Klimatisierungsgerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 7 eine Sicht auf das Klimatisierungsgerät gemäß Fig. 1,

Fig. 8 eine Sicht auf das Klimatisierungsgerät gemäß Fig. 1 ohne Filter,

Fig. 9 eine Seitendarstellung des geöffneten Klimatisierungsgerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 10 eine schematische Darstellung von Luftströmen im Betrieb des Klimatisierungsgerätes gemäß Fig. 1,

Fig. 11 eine weitere schematische Darstellung von Luftströmen im Betrieb des Klimatisierungsgerätes gemäß Fig.
1, und

Fig. 12 eine weitere schematische Darstellung von Luftströmen im Betrieb des Klimatisierungsgerätes gemäß Fig.
1.

[0019] In der Fig. 1 ist eine Seitenansicht eines möglichen Ausführungsbeispiels eines Klimatisierungsgerätes 10
dargestellt. Dieses Klimatisierungsgerät 10 ist dazu geeignet, besonders deckennah in einemRaum installiert zuwerden
und durch seine Kompaktheit und die damit verbundeneMöglichkeit der Installation inmoderneRaumkonzepte integriert
zu werden. Durch die Eigenschaft eines besonders homogenen Auswurfs der konditionierten Luft lässt sich durch dieses
Klimatisierungsgerät 10 ein besonders vorteilhaftes Raumklima erzeugen.
[0020] Das Klimatisierungsgerät 10 besteht im Wesentlichen aus einem Gerätekörper 11, in dem die wesentlichen
technischen Komponenten untergebracht sind. Es ist vorgesehen, dass der Gerätekörper 11 bzw. ein Deckelteil 12 des
Gerätekörpers 11mit einer Oberseite 13 in einemAbstand vonwenigen, vorzugsweise 5 - 20 cm, Zentimetern unter einer
Decke 14 montierbar ist. Dies ist beispielsweise in der Fig. 10 stark schematisiert dargestellt. Eine Unterseite 15 des
Gerätekörpers 11weist nach unten, also in entgegengesetzte Richtung der Decke 14. DieseUnterseite 15 ist erfindungs-
gemäß geschlossen und weist ausdrücklich keine Öffnungen für Zuluft oder Abluft auf. Der Gerätekörper 11 weist
außerdem eine umlaufende Wandung 16 auf. Bei dem hier dargestellten Ausführungsbeispiel gestaltet sich diese
Wandung 16 als zylindrisch. Es ist aber auch denkbar, dass der Querschnitt dieser Wandung 16 polygonal ausgebildet
ist. Der umlaufendeRand 17 desDeckelteils 12, das ebenfalls zylindrisch ausgebildet ist, kann Teil derWandung 16 sein.
Dementsprechend gestaltet sich das gesamte Klimatisierungsgerät 10 zylindrisch und weist einen Durchmesser 35 von
60 cm bis 100 cm, vorzugsweise 85 cm, auf.
[0021] An dem Deckelteil 12 befindet sich ein rohrförmiger Einlass 18 und ein rohrförmiger Auslass 19. Durch den
Einlass 18 und den Auslass 19 ist das Klimatisierungsgerät 10 mit einem entsprechenden Kühlmedium, wie beispiels-
weiseWasser, versorgbar.DazusindderEinlass18undderAuslass 19 in dieDecke14 integrierbar.Gleichermaßen ist es
denkbar, dass nicht dargestellte elektrische Anschlüsse für das Klimatisierungsgerät 10 in die Decke geführt werden.
[0022] Dem Deckelteil 12 ist außerdem eine Öffnung 20 zugeordnet, durch welche Zuluft in den Gerätekörper 11
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eingesaugtwerdenkann. InderFig. 1 ist inSeitenansicht einFilterelement 21zumFilternder einströmendenLuft sichtbar,
das sich über der Öffnung 20 befindet. In der Fig. 1 sind ebenfalls mehrere Luftauslässe 22 in der Wandung 16 sichtbar.
Diese Luftauslässe 22 dienen der Abgabe der konditionierten Luft an die Umgebung. Diese Luftauslässe 22 werden im
Wesentlichen gebildet durch Keile 23, die sich jeweils zwischen den Luftauslässen 22 befinden bzw. werden die
Luftauslässe 22 zwischen den Keilen 23 ausgebildet. Ein wesentliches Merkmal der Erfindung besteht darin, dass die
Luftauslässe 22 ringartig um den gesamtenGerätekörper 11 bzw. dieWandung 16 angeordnet sind. Dabei befinden sich
die Luftauslässe 22 in einem der Oberseite 13 zugeordneten Bereich bzw. in einem oberen Drittel bzw. Viertel der
Wandung16.Das führt dazu, dass dieÖffnung 20 für denEinlass der Luft und die Luftauslässe 22 für denAuslass der Luft
sehr dicht beieinander liegen.
[0023] In der Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht des Gerätekörpers 11 ohne das Deckelteil 12 dargestellt. Dadurch
werden ein Ventilator 24 zur Erzeugung eines Unterdrucks in dem Gerätekörper 11 sowie ein Wärmetauscher 25 zur
KonditionierungderLuft sichtbar.Bei diesemVentilator24kannessichumeinenAxialventilator handeln.DieserVentilator
24 ist innerhalb eines ringförmigen Wärmetauschers 25 angeordnet. Der Wärmetauscher 25 weist mehrere ineinander
angeordnete Ringe auf, die konzentrisch zu dem Ventilator 24 angeordnet sind. Aus der Fig. 2 ist ebenfalls ersichtlich,
dass derWärmetauscher 25mit demEinlass 18 und demAuslass 19 verbunden ist. Die in der Fig. 2 teilweise dargestellte
Wandung 16 weist einen breiten Randbereich 26 auf, in dem sich sechs Aufnahmen 27 befinden. Diese Aufnahmen 27
sind bei demhier dargestelltenAusführungsbeispiel alle unterschiedlich ausgebildet. DieAufnahmen27dienen dazu, die
Keile 23, die an einer Unterseite 28 des Deckelteils 12 angeordnet sind, aufzunehmen. Die an der Unterseite 28 des
Deckelteils 12 angeordneten Keile 23 sind in der Fig. 3 dargestellt. Dort ist eine Sicht von unten auf das Deckelteil 12
dargestellt. Dabei sind sämtliche Komponenten, die auch in der Fig. 2 dargestellt sind, an dem Deckelteil 12 montiert.
Dazu dienen unter anderem zwei Streben 29, die in jeweils zwei gegenüberliegenden Keilen 23 befestigt sind.
[0024] In der Fig. 4 ist eine Schnittdarstellung der Fig. 1 dargestellt. Für ein besseres Verständnis der technischen
Ausbildung des Klimatisierungsgerätes 10 sind in der Fig. 4 Hilfslinien 30 dargestellt, die ein rechtwinkliges Koordinaten-
system beschreiben, wobei sich am Nullpunkt dieses Systems der geometrische Mittelpunkt des zylindrischen Klima-
tisierungsgeräts 10 befindet. Aus dieser Schnittdarstellungwird imWesentlichen ersichtlich, dass der Ventilator 24 sowie
der Wärmetauscher 25 exzentrisch, also nicht auf dem Schnittpunkt der Hilfslinien 30, innerhalb des Gerätekörpers 11
angeordnet sind. Diese exzentrische Anordnung, die bereits in den Fig. 2 und 3 zu erkennen ist, führt dazu, dass sich
zwischen demWärmetauscher 25 und derWandung 16 ein sichelförmiger Bereich 31 ausbilden kann. Dieser zusätzliche
freie Bereich 31 dient dazu, technische Komponenten, wie beispielsweise Elektronik, Ventile und dergleichen, aufzu-
nehmen. Durch die Anordnung dieser Komponenten in diesem Bereich 31 innerhalb des Gerätekörpers 11 kann erreicht
werden, dass auf der Oberseite 13 des Gerätekörpers 11 keine weiteren Komponenten angebaut werdenmüssen. Auch
dadurch lässt sich die deckennahe Installation des Klimatisierungsgerätes 10 realisieren.
[0025] In der Fig. 4werdenaußerdemdieAnordnung sowie die FormderKeile 23ersichtlich. Bei demhier dargestellten
Ausführungsbeispiel weist das Gerät 10 sechs Keile 23 auf, die in einem gleichenWinkelabstand 32 zueinander auf dem
Randbereich 26 angeordnet sind. Bei dieser Ansicht wird auch deutlich, dass der Randbereich 26 keinen symmetrischen
Ring darstellt, sondern ebenfalls exzentrisch ausgebildet ist. Der Winkelabstand 32 zwischen den Keilen 23 wird im
Wesentlichen durch die Anzahl der Keile 23 und durch die Breite der Keile 23 bestimmt. Bei dem hier dargestellten
Ausführungsbeispiel beträgt dieserWinkelabstand 32 zwischen 40° und 50° bzw. 43°. Die Breite 33 der Keile beträgt 100
mm bis 140 mm, vorzugsweise 122 mm. Dementsprechend nehmen die Keile 23 einen Winkelbereich 34 von 15° - 20°,
vorzugsweise 17°, ein. Aus dieser Ansicht wird ebenfalls sehr deutlich, dass die Form der sechs Keile 23 unterschiedlich
ist. Diese angepassten Formen der Keile 23 sind der Exzentrizität des Ventilators 24 und des Wärmetauschers 25
geschuldet. Dadurch, dass der Ventilator 24 nicht mittig innerhalb des Gerätekörpers 11 positioniert ist, trifft die
zirkulierende Luft mit unterschiedlichen Geschwindigkeiten bzw. Impulsen auf die Keile 23. Um außerhalb des Gerätes
10 trotzdemeinhomogenesStrömungsbild zuerzeugen, sinddieFormenderKeile 23geradederart ausgebildet, dassdie
ausströmenden Luftströme für alle Luftauslässe 22 im Wesentlichen gleich sind.
[0026] In der Fig. 5 ist eine Explosionsdarstellung des Klimatisierungsgerätes 10 dargestellt. Durch diese Darstellung
wird insbesondere die Ausgestaltung des Deckelteils 12 und des Gerätekörpers 11 hervorgehoben. Das Deckelteil 12
stellt imWesentlichen eine Scheibemit einemRand 17 dar. Exzentrisch imDeckelteil 12 befindet sich dieÖffnung 20, die
sichmit demFilterelement 21abdecken lässt.DieseÖffnung20dient dazu, die durchdenVentilator 24angesogeneZuluft
40 in das Gerät 10 und sodann durch den Wärmetauscher 25 zu leiten. Ebenfalls sichtbar sind die Keile 23, die an der
Unterseite28desDeckelteils 12angeordnet sind.DieseKeile23 fügensichbeimZusammenführendesDeckelteils 14mit
dem Gerätekörper 11 in die korrespondierenden Aufnahmen 27 des Randbereichs 26. In der Fig. 5 ist ebenfalls das
Formteil 36 dargestellt, das gehäuseartig dem sichelartigen Bereich 31 innerhalb des Gerätekörpers 11 zugeführt wird.
Dieses Formteil 36 hat zweierlei Funktionen: Zum einen dient es dem Schutz der elektronischen Komponenten, von
Ventilen und dergleichen, die in dem sichelartigen Bereich 31 angeordnet sind und zum anderen bildet auch das Formteil
36aneinerOberseiteAufnahmen27bzw.Teile einerAufnahme27 für dieKeile 23aus.DurchdiesesFormteil 36 lässt sich
somit trotz der in dem Gerätekörper 11 angeordneten Komponenten die Bildung der umlaufenden Luftauslässe 22
fortführen.
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[0027] Sowohl das Deckelteil 12, der Gerätekörpers 11 als auch das Formteil 36 können aus einem geschäumten
Kunststoff, vorzugsweiseauseinemexpandiertenPolypropylen (EPP), gebildet sein.Dadurchgestaltet sichdasgesamte
Gerät 10 als besonders leicht und einfach herzustellen. Darüber hinaus kann EPP akustisch dämpfend wirken. Es ist
jedoch auch denkbar, dass die vorgenannten Teile des Gerätes 10 aus einem anderen Material hergestellt sind.
Insbesondere können Verbindungsmittel zum Verbinden der Komponenten metallisch ausgebildet sein.
[0028] Durch die Fig. 6 ist die perspektivische Darstellung der Fig. 5 aus einer anderen Richtung dargestellt. Hier ist im
Wesentlichen die Unterseite 28 des Deckelteils 12 sichtbar. Durch diese Darstellung werden die unterschiedlichen
Formen der Keile 23 deutlich. Das hier dargestellte Ausführungsbeispiel der Öffnung 20 sieht es vor, dass sich diese
trichterartig in Richtung des Ventilators 24 nach unten erstreckt. Dadurch wird die Luft noch effizienter zum Ventilator
geführt. Außerdem geht aus dieser Fig. 6 hervor, dass die Unterseite 15 des Gerätekörpers 11 geschlossen ist. Der
Austausch der Luft, also das Ansaugen und das Wegführen der Luft, erfolgt demnach ausschließlich im oberen Bereich
des Klimatisierungsgerätes 10.
[0029] Durch die Fig. 7 und 8 wird jeweils die Oberseite 13 des Klimatisierungsgerätes 10 bzw. des Deckelteils 12
dargestellt. Während bei der Fig. 7 das Filterelement 21 dargestellt ist, wurde es für die Darstellung des Ventilators in der
Fig. 8 weggelassen.
[0030] Das Deckelteil 12 und der Gerätekörper 11 können axial zueinander verschiebbar sein, sodass sich zu
Reinigungs‑ und Wartungszwecken der Gerätekörper 11 nach unten wegbewegen lässt, und zwar ohne, dass dazu
derGerätekörpers 11 vondemDeckelteil 12 zu trennen ist. DieseMöglichkeit eines speziellenAusführungsbeispiels ist in
der Fig. 9 dargestellt. Durch das Absenken des Deckelteils 12 kann das Gerät 10, während es an der Decke 14 hängt,
gereinigt oder gewartet werden. Es ist denkbar, dass sich der Gerätekörper 11 um die Länge 37 100 mm bis 200 mm,
vorzugsweise 155mm, absenken lässt. Die Höhe des Deckels 38 kann 20mm - 50mm, vorzugsweise 35mm, betragen.
Die Höhe 39 des Gerätekörpers 11 kann 100 mm - 200 mm, vorzugsweise 143 mm, betragen. Zum Absenken des
Deckelteils 12 kann es vorgesehen sein, dass sich der Gerätekörper 11 an den Streben 29 absenken lässt. Dazu sind
beispielsweise entsprechende Feststellmittel zu lösen, um den Gerätekörper 11 abzusenken und entsprechend wieder
festzusetzen, wenn der Gerätekörper 11 nach der Wartung wieder in die Ausgangsposition zurückgebracht wird.
Außerdem ist es denkbar, dass an der Unterseite 15 des Gerätekörpers 11 eine Unterschale 45 angeordnet ist. Diese
Unterschale kann als Kondensatwanne ausgebildet sein und dient dazu, Kondenswasser aufzufangen. Während der
Wartung lässt sich diese Schale 45 reinigen bzw. leeren.
[0031] Durch die Fig. 10 - 12 wird die Strömung der Luft während des Betriebs des Klimatisierungsgerätes 10
schematisch dargestellt. Aus der Fig. 10 geht hervor, dass bei laufendem Ventilator 24 die Zuluft 40 im Wesentlichen
von unten in den Spalt zwischen dem Klimatisierungsgerät 10 und demDecke 14 gesogen wird. Dabei wird die Zuluft 40
zwischen den Luftauslässe 22 genau an den Positionen vorbeigeführt, an denen sich die Keile 23 befinden. Die Abluft 41
wird dann durch die Luftauslässe 22 in horizontale Richtung aus dem Gerät 10 abgegeben.
[0032] In der perspektivischen Darstellung gemäß der Fig. 11 wird die Luftströmung innerhalb des Klimatisierungs-
gerätes 10 deutlich. Aus dieser Darstellung geht hervor, dass die Zuluft 40 über dasDeckelteil 12, und zwar insbesondere
andenPositionen, andenensichdieKeile 43befinden, in dieÖffnung20eingesogenwird.Die Luftwird sodanndurchden
Wärmetauscher 25 geführt und horizontal als Abluft aus den Luftauslässen 22 wieder in den Raum zurückgeführt.
Besonders anschaulich geht ausdieser Fig. 11hervor, dassdieZuluft 40genaudort in dasGerät 10hineingeführtwird,wo
keine Abluft 41 abgegeben wird. Die Zuluft 40 und die Abluft 41 wechseln sich somit sternförmig um das gesamte
Klimatisierungsgerät10 ab.
[0033] In der Fig. 12 ist eine Simulation der Abluft 41 im Nahfeld 42 direkt um das Klimatisierungsgerät 10 herum und
demFernfeld 43 dargestellt. DieseDarstellung zeigt sehr anschaulich, dass die Keile 23 eineArt "Luftschatten" 44 bilden.
Die zwischen den Keilen 23 durch die Luftauslässe 22 ausströmendeAbluft 41 wird divergierend nach außen geführt und
schließt die Luftschatten 44 ein. Durch die Divergenz der Abluft 41 wird diese im Fernfeld 43 zusammengeführt, sodass
sich ein sehr homogener Luftstrom über den Raum verteilt, was zu einem besonders angenehmen Klima führt. Des
Weiterenwird durchdieseDarstellungdeutlich, dass durchdie verschiedenartigenKeile 23 verschiedeneLuftschatten44
gebildet werden, diese jedoch derart ausgebildet sind, dass sich letztendlich ein homogenes Fernfeld 43 bildet. Schließ-
lich geht aus dieser Ansicht auch sehr anschaulich hervor, dass die Zuluft 40 gerade in den Bereichen in das Gerät 10
eingesogen wird, in denen sich die Luftschatten 44 befinden.
[0034] Es sei ausdrücklich darauf hingewiesen, dass sich die Erfindung nicht auf das hier dargestellte Ausführungs-
beispiel beschränkt. Vielmehr ist es denkbar, dass die Erfindung auch durch andere Ausführungsformen realisiert wird.

Bezugszeichenliste:

10 Klimatisierungsgerät 36 Formteil
11 Gerätekörper 37 Länge
12 Deckelteil 38 Höhe
13 Oberseite 39 Höhe

6

EP 4 741 720 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



(fortgesetzt)
14 Decke 40 Zuluft
15 Unterseite 41 Abluft
16 Wandung 42 Nahfeld
17 Rand 43 Fernfeld
18 Einlass 44 Luftschatten
19 Auslass 45 Unterschale
20 Öffnung
21 Filterelement
22 Luftauslass
23 Keil
24 Ventilator
25 Wärmetauscher
26 Randbereich
27 Aufnahme
28 Unterseite
29 Strebe
30 Hilfslinie
31 Bereich
32 Winkelabstand
33 Breite
34 Winkelbereich
35 Durchmesser

Patentansprüche

1. Klimatisierungsgerät (10) zumdeckennahenEinbau ineinemzuklimatisierendenRaummiteinemGerätekörper (11),
wobei der Gerätekörper (11) mit einer Oberseite (13) direkt unter einer Decke (14) des zu klimatisierenden Raumes
befestigbar ist und ein unterer Bereich, insbesondere eine nach unten weisende Unterseite (15), des Gerätekörpers
(11)geschlossen ist undmit einerumlaufendenWandung (16)mitmindestenseinemLuftauslass (22) zurAbgabevon
Luft.

2. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die den
Gerätekörper (11) umlaufendeWandung (16) in einer oberenHälfte, insbesondere in einemoberenDrittel oder einem
oberen Viertel, den mindestens einen Luftauslass (22) zur Abgabe von Luft aufweist.

3. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass die um-
laufendeWandung (16) zwei, drei, vier, fünf odermehr Luftauslässe (22) aufweist,wobei dieseAuslässe (22) ringartig
an dem Gerätekörper (11) angeordnet sind.

4. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die um-
laufende Wandung (16) sechs bis acht Luftauslässe (22) aufweist, die ringartig der umlaufenden Wandung (16)
zugeordnet sind.

5. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Luftauslässe (22) durch benachbarte Keile (23) gebildet sind, wobei die Keile (23) sternartig
in dem Klimatisierungsgerät (10) angeordnet sind.

6. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Keile
(23) unterschiedlich ausgebildet sind, insbesondere unterschiedliche Längen und/oder Öffnungswinkel (34) auf-
weisen, um ein homogenes Ausströmverhalten der Luft zu erzeugen.

7. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an derOberseite (13), insbesondere über demmindestens einemLuftauslass (22),mindestens
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ein Lufteinlass (20) angeordnet ist, wobei durch denmindestenseinenLufteinlass (20) Zuluft (40), insbesondereüber
einen Raumwinkel von 360 °, ansaugbar ist und der Lufteinlass (20) vorzugsweise einen Filter (21) aufweist.

8. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innerhalb desGerätekörpers (10) einVentilator (24), vorzugsweise einAxialventilator, und/oder
ein ringförmiger Wärmetauscher (25) angeordnet sind, wobei der Ventilator (24) und/oder der Wärmetauscher (25)
exzentrisch in dem insbesondere zylindrischen Gerätekörper (11) positioniert sind.

9. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem freien sichelförmigen Bereich (31) zwischen dem Wärmetauscher (25) und einer
InnenwandungdesGerätekörpers (10)einePumpe, vorzugsweiseeineKondensatpumpe,eineSteuerelektronikund
sonstige Elektronikkomponenten angeordnet sind.

10. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die Pumpe
und die Steuerelektronik und die sonstigen Elektronickomponenten in einem Formteil (36) angeordnet sind, wobei
durch eine Oberseite des Formteils mindestens ein Keil (23) ausgebildet wird.

11. Klimatisierungsgerät zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Keile (23) und eine insbesondere exzentrische Einlassöffnung (20) für die Zuluft (40) durch ein
Deckelteil (12) gebildet werden, das mit dem Gerätekörper (11) verbunden ist und die Oberseite (13) des Klima-
tisierungsgerätes (10) bildet.

12. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Unterseite (15) des Gerätekörpers (11) eine Unterschale (45), vorzugsweise eine
Kondensatwanne, angeordnet ist, wobei diese Unterschale (45) relativ zu dem Gerätekörper (11), insbesondere zu
einem Deckelteil (12), axial beweglich gelagert ist.

13. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, dass an der
Unterschale (45) ein Gehäuse des Klimatisierungsgeräts (10) befestigbar ist, wobei es sich bei diesem Gehäuse
insbesondere um die umlaufende Wandung (16) handelt.

14. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Gerätekörper (11), das Deckelteil (12), die Unterschale (45) und/oder das Formteil (36) aus
einem geschäumten Kunststoff, vorzugsweise aus expandiertem Polypropylen (EPP), gebildet sind.

15. Klimatisierungsgerät (10) zum deckennahen Einbau nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Durchmesser (35) des Klimatisierungsgeräts 500mm bis 1000mm, insbesondere 600mm
bis 900 mm, vorzugsweise 850 mm, und eine Höhe 100 mm bis 400 mm, insbesondere 150 mm bis 300 mm,
vorzugsweise 200 mm, beträgt.
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